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Martin Dulig, SPD: Ich war selber bei der Präsidiumssit-
zung anwesend. Ich hätte selbstverständlich interveniert,
weil ich die Geschäftsordnung kenne. Auf die Frage, ob
hier eine Stellungnahme vorliegt, haben Sie gesagt, Herr
Hahn, sie liegt vor. Auch für Sie gilt die Geschäftsord-
nung.

(Beifall bei der SPD und der CDU)

Präsident Erich Iltgen: Wird weiter dazu das Wort ge-
wünscht? – Das ist nicht der Fall. Es beantragt die Frak-
tion der PDS, dass dieser Tagesordnungspunkt in der
Tagesordnung verbleibt. Dann lasse ich darüber abstim-
men. Wer dafür ist, dass der Tagesordnungspunkt 17,
Drucksache 4/1838, behandelt wird, den bitte ich um
das Handzeichen. – Danke. Wer ist dagegen? – Wer ent-
hält sich der Stimme? – Bei Stimmen dafür und Stimm-
enthaltungen ist das vom Plenum mehrheitlich abge-

lehnt. Das Plenum entscheidet letztlich über die
Tagesordnung.

Meine Damen und Herren! Noch ein organisatorischer
Hinweis: Im Präsidium ist auch beraten worden, dass
wir heute gegen 17:00 Uhr das erste Plenarjahr abschlie-
ßen wollen. Ich hatte gebeten, dass die Stenografen uns
zustimmen und auf ihre wohlverdiente Pause verzichten,
weil 17:00 Uhr die Möglichkeit besteht nachzuholen, was
eigentlich in der Mittagspause geschehen könnte. Ich
bitte darum, dass dieser Termin auch im Interesse aller
eingehalten wird, die jetzt darauf vertrauen, dass mög-
licherweise 17:00 Uhr Schluss ist.

Meine Damen und Herren! Die Ihnen vorliegende Tages-
ordnung mit den beschlossenen Änderungen ist für un-
sere Beratung verbindlich. Wir kommen jetzt zur Tages-
ordnung selbst.

Tagesordnungspunkt 1

3. Lesung des Entwurfs Zweites Gesetz zur Änderung des
Abgeordnetengesetzes und des Fraktionsrechtsstellungsgesetzes

Drucksache 4/0904, Gesetzentwurf der Fraktionen der CDU und der SPD

Drucksache 4/2579, Zusammenstellung der in der 2. Lesung angenommenen Änderungen

Die 2. Beratung fand in der 23. Sitzung des Sächsischen
Landtags am 13. Juli 2005 statt. Es wurden gegenüber
der Beschlussempfehlung des federführenden Ausschus-
ses Änderungen vorgenommen. Ihnen liegt die Zusam-
menstellung der Änderungen als Drucksache 4/2579 vor.
Es liegt kein Wunsch nach allgemeiner Aussprache vor.
Meine Damen und Herren! Da es in der 3. Lesung keine
Änderungsanträge gibt, stelle ich nunmehr den Entwurf
Zweites Gesetz zur Änderung des Abgeordnetengesetzes

und des Fraktionsrechtsstellungsgesetzes in der in der
2. Lesung beschlossenen Fassung als Ganzes zur Abstim-
mung. Wer dem Entwurf zustimmen möchte, den bitte
ich um das Handzeichen. – Danke. Wer ist dagegen. –
Wer enthält sich der Stimme? – Bei einer größeren Zahl
von Stimmenthaltungen und Stimmen dagegen ist dem
Gesetz mehrheitlich zugestimmt.

Meine Damen und Herren! Wir kommen nun zum

Tagesordnungspunkt 2

3. Lesung des Entwurfs Gesetz zur Ausführung
des Lebenspartnerschaftsgesetzes

(Lebenspartnerschaftsausführungsgesetz – LPartAusfG)

Drucksache 4/1169, Gesetzentwurf der Fraktion der FDP

Drucksache 4/2580, Zusammenstellung der in der 2. Lesung angenommenen Änderungen

Die 2. Beratung fand in der 23. Sitzung des Sächsischen
Landtags am 13. Juli 2005 statt. Es wurden gegenüber
der Beschlussempfehlung des federführenden Ausschus-
ses Änderungen vorgenommen. Ihnen liegt die Zusam-
menstellung der Änderungen als Drucksache 4/2580 vor.
Es liegt kein Wunsch nach allgemeiner Aussprache ge-
mäß § 56 der Geschäftsordnung vor. Da es keine Ände-
rungsanträge in der 3. Lesung gibt, stelle ich nunmehr
den Entwurf Sächsisches Gesetz zur Regelung der Zu-

ständigkeiten des Verfahrens nach dem Lebenspartner-
schaftsgesetz in der in der 2. Lesung beschlossenen Fas-
sung als Ganzes zur Abstimmung. Wer dem Entwurf
des Gesetzes zustimmen möchte, den bitte ich um das
Handzeichen. – Danke. Wer ist dagegen? – Wer enthält
sich der Stimme? – Bei einer größeren Anzahl von
Stimmenthaltungen und auch Stimmen dagegen ist dem
Gesetz mehrheitlich zugestimmt worden.
Meine Damen und Herren! Wir kommen nun zum




